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Das Portrait, das uns die Presse vom neuen Bundesrat zeichnete.

Philosophisches
Kürzlich besuchte ich einen alten

Bekannten, der, obwohl Landwirt, im
Rufe eines Philosophen steht. Es

kommt die Rede auf den Lauf der
Welt, wobei ich unverhohlen mich
als Pessimist bekenne.

Darauf frägt mich der alte
Bergbauer: «Wissen Sie überhaupt, was
das ist: Pessimist? Das ist der

Mist, auf dem
wachsen ist!»
mich stehen.

noch nie etwas ge-
sprachs, und Hess
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